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Wenn Ergebnisse zählen – Mit Transparenz und 
Effi zienz zum erfolgreichen Abschluss

Die Erstellung von Monats- und Jahres-

abschlüssen erfordert eine strukturierte 

Organisation, eine zentrale Koordination 

der Prozessabläufe sowie eine unmiss-

verständliche Kommunikation zwischen 

allen am Abschluss beteiligten Personen 

bzw. Verantwortlichen. Viele dieser An-

forderungen werden häufi g nicht erfüllt, 

da keine homogene Oberfl äche als Kom-

munikations- und Koordinationsplatt-

form existiert. Das führt dazu, dass sich 

Abschlussprozesse extrem verlängern, 

ein großes Fehlerpotenzial entsteht und 

somit ein hohes Kostenvolumen die Fol-

ge ist. 

Mit dem erweiterten Closing Cockpit las-

sen sich periodische Abschlussarbeiten 

professioneller organisieren und durch-

führen. Das Werkzeug liefert eine trans-

parente, jederzeit abgestimmte Sichtweise 

auf das Rechnungswesen und ermöglicht 

einen kontrollierten und automatisierten 

Abschlussprozess entsprechend der gesetz-

lichen Vorgaben.

Besonders gut eignet sich das Closing 

Cockpit bei periodisch wiederkehrenden 

Aufgaben, die von unterschiedlichen Ver-

antwortlichen ausgeführt werden sowie 

bei Tätigkeiten, die einem chronologischen 

oder durch Abhängigkeiten defi nierten Ab-

lauf unterliegen. 

Der Status der einzelnen Aufgaben ist für 

alle Beteiligten auf einer homogenen Ober-

fl äche ersichtlich und dokumentiert.

Das Closing Cockpit bietet eine unterneh-

mensweite Defi nition von Vorlagen. Eine 

Vorlage dient zur Strukturierung der ein-

zelnen Prozessschritte. Hier werden die 

notwendigen Tätigkeiten als sogenannte 

Aufgaben zur Ausführung online oder zur 

Hintergrundverarbeitung in einem Aufga-

benplan zusammengestellt. Vorlagen (Tem-

plates) können für verschiedene Abschluss-

arten modifi ziert werden. Der Import von 

Aufgaben und Aufgabenplänen aus dem 

Schedule Manager ist ebenso möglich. Ihr 

Einsatz minimiert erheblich den Zeitauf-

wand, da hier Folgendes global festgelegt 

wird:

1. Aufnahme und Gliederung aller Tätig-

 keiten

2. Zuständigkeiten

3. Zeitbezug/Plandaten/Ultimo

4. Organisationseinheiten

5. der jeweilige Bearbeiter

6. Abhängigkeiten zwischen den Tätig-

 keiten

Die Transparenz wird durch die zentralen 

Komponenten, Aufgabenplan und Moni-

tor, ermöglicht. 

Im Aufgabenplan werden alle betriebswirt-

schaftlichen Abläufe defi niert, wie z. B. der 

Monats- oder Jahresabschluss, indem zu-

nächst sämtliche auszuführende Aufgaben 

zusammengestellt und einer Organisations-

struktur hinzugefügt werden. Weiterhin 

kann man hier Abhängigkeiten zwischen 

den Tätigkeiten bilden, Dokumentationen 

in verschiedenen Dateiformaten hinterle-

gen sowie Zuständigkeiten der einzelnen 

Bearbeiter festlegen.

Der Monitor liefert eine Übersicht über 

alle technischen und betriebswirtschaft-

lichen Informationen, sowohl vom Gesamt-

prozess als auch separat zu jeder einzelnen 
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Aufgabe. Die Übersicht  kann tabellarisch 

oder grafi sch dargestellt werden. Die Ta-

belle gibt Aufschluss über den Verantwort-

lichen, den zuständigen Bearbeiter, den 

Status, Spools (Druckaufträge) und kri-

tische Pfade. Die grafi sche Darstellung ver-

deutlicht vor allem die Dauer der Aufgabe 

und deren Abhängigkeiten. So hat jeder 

Mitarbeiter einen Überblick über die Rei-

henfolge der Ausführungen, die laufenden 

Aufgaben und deren Status sowie über die 

Tätigkeiten der Kollegen.

Vom Monitor aus werden alle relevanten 

Aktivitäten gestartet, Protokolle und Er-

gebnislisten aufgerufen, Fehler aufgelistet 

und analysiert sowie gegebenenfalls Neu-

starts durchgeführt.

Die Vorteile des Closing Cockpits:

1) Einheitlichkeit und Qualität

  unternehmensweite Defi nition von 

 Vorlagen

  lokale Defi nition von Vorlagen und

 Aufgabenplänen

  lokale Ausführung von Aufgaben

2) Transparenz

 farbige Darstellung der Aufgaben und

 Status 

  Darstellung des kritischen Pfades

  unterschiedliche Aggregationsstufen

  direkte Links zu Job Logs, Spool-Listen  

 und anderen Informationen

  ganzheitlicher Überblick über den Ab-

 schlussstatus

3) Kostenreduktion

  geringere  TCO, da nur eine Lösung für  

 alle Abschlussaktivitäten

  höhere Effi  zienz bei Abstimmungsar-

 beiten

4) Dokumentation

  automatische Erstellung von Variante  

 für Reports

  schnelle Defi nition der Aufgabenpläne

  Kontrolle über Einhaltung von Geset-

 zen und Richtlinien

  Import von Vorlagen und Aufgabenplä-

 nen aus dem Schedule Manager mög-

 lich

Ausblick

Im Hinblick auf die zukünftige Entwick-

lung des Closing Cockpits kann festgehal-

ten werden, dass sich durch die fortschrei-

tende Globalisierung und den daraus 

resultierenden Anforderungen, wie lände-

rübergreifende, einheitliche Kommunika-

tion, Einheitlichkeit und ggf. Modifi kati-

onen in den (internationalen) Abschlüssen, 

Beachtung von Fristen (bei Zeitverschie-

bung), Beachtung internationaler Gesetze, 

Veränderungen bzw. Erweiterungen durch-

geführt werden müssen. 
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